
zur Verleſung gelangten diplomatiſchen Actenſtücke knüpft zu

auf die Seite des um dieſe Sache vorher viel verleumdeten

genheit der Enthüllungen Lamarmora s gerade auf das indis
crete Andrängen ſeiner Gegner die vollſte Rechtfertigung er

herzigkeit der Bismarck ſchen Politik den e

einer feſten Ueberzeugung und großer Willenskraft ſo iſt ſie

liſtet zu werden und Niemand traute ihm über den Weg Als
einmal während der

oft ſchon betrogen worden und
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Offenherzige Politik
Daszjuriſtiſche Jntereſſe an dem Falle Arnim iſt vor dem

politiſchen welches ſich an die Veröffentlichung der vor Gericht

rückgetreten Die öffentliche Meinung tritt faſtzausnahmslos

Fürſten Bismarck deſſen Politik wiederum wie ſchon bei Gele

fährt Wieder iſt als hauptſächliches Kennzeichen die e
e

iſt darin die alte geblieben Seine großen nunmehr in Er
füllung gegangenen Pläne kündigte Bismarck unumwunden an
Deutſchlands Einheit ſagte er z könne nur durch Blut
und Eiſen zu Stande kommen Oeſterreich müſſe ſeinen Schwer
punkt nach Ofen verlegen u ſ w Die Diplomaten alten
Stils haben oft genug die Achſeln gezuckt wenn nicht gar die
Hände über dem Kopfe zuſammengeſchlagen über eine ſolche
großartige Offenherzigkeit Aber wenn ſie verbunden iſt mit

am Ende die beſte Politik und der alten Heimlichthuerei weit
vorzuziehen Verſtecktheit und Falſchheit endigen damit daßſie ſich um alles Vertrauen bringen Was hat Mazarin vavon der Bretagne der die Rückkehr ſeines Roy kaum erwarten finden werden An die i

bemerkt die Köln Ztg bei dieſem Anlaſſe daß er für den
ſchlaueſten Staatsmann galt

93 Halle a d
ſer iſt es gewiß nicht Frankreich zur Conſolidirung ſeiner bei den Bundesregierungen zur Verhütung einer r
inneren Verhältniſſe und durch
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Herſtellung einer geordneten der Verhaftung von Reichstagsabgeordneten während der
Monarchie mächtig und bündnißfähig für unſere bisherigen theils endlich ſofortige Entlaſſung des Abg
Freunde zu machen Frankreichs Feindſchaft zwingt uns zu hatten Keiner dieſer Anträge hatte die

wünſchen daß es ſchwach ſei und wir handeln ſehr uneigen Hanier wird an der Hand de

ſion
ajunke im Auge

ajorität Der Abg

nützig wenn wir uns der Herſtellung conſolidirter monarchi
ſelben dem Reichstage Berichterſtatten und eine Beſchlußfaſſung demſelben überlaſſen Die

ſcher Jnſtitutionen ſo lange der Frankfurter Friede nicht voll Anträge auf Abänderung des Art 31 werden vorausſichtlich
ſtändig ausgeführt iſt nicht mit Entſchloſſenheit und Gewalt
widerſetzen Aber wenn unſere auswärtige Politik bewußter
Weiſe dazu beitrüge den Feino mit welchem wir den näch

machen ſo würde man ſolche Vorgänge nicht ſorgfältig genug

vom Plenum angenommen werden Im Laufe dieſer Woche
wird der Reichstag ſich auch mit einer Anzahl von Petitionen

chem beſchäftigen welche Beſchwerde führen gegen die ſeit dem Auguſt
ſten Krieg zu befürchten haben durch ſeine innere Einigung d Js faſt allerwärts in Deutſchland ſtattgehabten Erhöhungen
zu ſtärken und durch eine monarchiſche Spitze bündnißfähig zu der Gütertarife bei den Eiſenbahnen Gutem Vernehmen nach

werden aber im Plenum bei den Verhandlungen darüber weiter
verheimlichen können wenn man nicht eine berechtigte und zor gehende Anträge geſtellt die jede weitere Erhöhung der Per
nige Unzufriedenheit in zen Deutſchland erregen ja mög ſonen und Gütertarife ohne Genehmigung der Reichsbehörde
licher Weiſe den verantwortlichen Miniſter der eine ſo landes und ohne zwingende ausſchließlich im internationalen Verkehr
feindliche Politik getrieben einem ſtrafgerichtlichen Verfahren liegende Gründe für die ganze Dauer des Proviſoriums das
ausgeſetzt ſehen will Das iſt gewiß ſehr ſtark Manche wer vorausfichtlich über das ganze Jahr 1875 ſich erſtrecken wird
den ſagen zu ſtark und doch iſt es noch nicht ſiark genug ge verbieten Dieſe Verhandlungen werden jedenfalls ihre Ergän
weſen Es hat auf Arnim keinen bleibenden Eindruck ge zung durch die bereits erwähnte Denkſchrift des Reichseiſenbahn
macht Als im Sommer und Herbſt 1873 die Re amtes über die Tariffrage an den Bundesrath finden Der
ſtauration des Bourbon betrieben wurde betrug ſich letztere wird ſeine Beſchlüſſe dem Reichstage übermitteln wo
Graf Harry v Arnim als ſei er ein alter Edelmann durch dann die bezüglichen Petitionen am beſten ihre Erledigung

der deutſchen Seewarte
könne Bismarck hatte gewiß ſehr Recht von Arnim ein wird dem Vernehmen nach der Director der bisherigen See
größeres Maß von Fügſamkeit gegen ſeine Jnſtructionen und warte zu Hamburg der Reichstagsabg van Freeden berufenJeder fürchtete von ihm über

eit da die Spanier Krieg mit den Nie
landen führten ſpaniſche Geſandte durch Paris kamen fragte
Heinrich IV ſie nach dem Feldzugsplane den die Spanier im
nächſten Jahre zu befolgen beabſichtigten Die Spanier ſagten

ihm offenherzig die Wahrheit und der franzöſiſche König theilte
den Niederländern den Plan unter der Hand mit indem er
bemerkte die Spanier würden ihm natürlich nicht ihre wahre
Abſicht verrathen haben Die Niederländer ſetzten auch ganz
andere Abſichten voraus fanden ſich aber getäuſcht Unauf
richtigkeit und Schlauheit im C Verkehr ſind ſo

ismarck hat mit ſeiner Auf
richtigkeit die größten Dinge erreicht

Indeſſen die Aufrichtigkeit hat auch ihre Grenzen Nament
lich für Leute die es nichts angeht pflegt Bismarck verſchloſ
ſen zu ſein und von ſeinem geſammten Perſonal das ſtrengſte
Amtsgeheimniß zu verlangen Wenn etwas wichtig iſt für die

deutſche Poliik ſo iſt es unſer Verhältniß zu Frankreich
Niemand durfte erwarten daß Bismarck ſeine innerſten Ge
danken über die inneren Zuſtände Frankreichs und über die
Stellung die Deutſchland den franzöſiſchen Parteien gegenüber
einzunehmen habe dem großen Publikum verrathen werde
Und dennoch iſt es jetzt durch jene im geſtrigen Blatte mitge
theilte Depeſche geſchehen Der deutſche Botſchafter in Paris Graf
Arnim hielt die republicaniſche Regierungsform für eine an Seſe werden Beſtimmungen über die
monarchiſchen Europa drohende Gefahr und begünſtigte eine
monarchiſche Reſtauration Bismarck war ganz anderer Mei
nung und da er gute Urſache hatte zu glauben daß Arnim

mehr ſeinem Kopf folge als ſeinen Jnſtructionen ſo hielt er
es für nöthig beſagten Kopf einmal ganz gehörig zu waſchen
Die re Anarchie in Frankreich ſagte er ihm
könne mehr dazu beitragen die Anhänglichkeit an die monar
chiſchen Jnſtitutionen zu beleben als wenn ſich was er aus
menſchlichem Intereſſe nicht wünſchen wollte die Gräuel der
Commune wiederholten Es liege im deutſchen Jntereſſe die

eigenen politiſchen Anſichten zu beanſpruchen
nim in ſeiner Unbotmäßigkeit verharrte ſo iſt das politiſche ver Sitzung des Reichstages am Freitag an den Fürſten Bis

ein geringeres Maß von Jnitiative und von Fruchtbarkeit in werden und neben demſelben ein 2 Director fungiren
Weil aber Ar Der Kaiſer hat wie die Poſt hört unmittelbar nach

Urtheil über ihn geſprochen wie auch das juriſtiſche aus marck ein ſehrghuldvolles Handſchreiben gerichtet in welchem
fallen möge er für den Eifer dankt mit welchem der Fürſt für einige dergefährdeten Poſitionen des Militär Etats eingetreten iſt Auch

Deutſches Reich

m Berlin 14 Decbr Der Juſtizausſchuß des Bundes
rathes hat ſich nunmehr in vier Sitzungen mit dem Civilehe
geſetz Entwurf beſchäftigt an denen wie bereits gemeldet

die Abgeordneten Profeſſoren Dr Hinſchius und von Schulte
Theil genommen haben den Vorſitz führte mit Ausnahme
eines Theiles der heutigen Sitzung der UnterſtaatsſecretairDr Friedberg es wird zum Abſchluß der Ausſchußarbeit

höchſtens noch eine Sitzung erforderlich ſein und dieſelbe alsdann un
verzüglich an das Plenum gerichtet werden können Der Ent

wurf wird einige 70 Paragraphen umſfaſſen und ſich in den
meiſten Beſtimmungen an die früheren Reichstagsbeſchlüſſe an
lehnen ſo daß die Berathung im Reichstage von vornhereinweſentlich vereinfacht ſein wird Beſtimmungen über die Ehe hat der Unfall keinerlei üble Folgen geyhabt
ſcheidung kommen poſitiv nicht in den Entwurf dieſe werden

zwar lediglich an die bürgerlichen Gerichte verwieſen jedoch
hier nach dem Landesgeſetz zum gebracht werden da

Geſetz aufgenommen und nach dieſer Richtung ſoll einheitliches
Recht geſchaffen werden Die Berathungen über das Bank

geſetz ſind ihrem Abſchluß nahe ſobald derſelbe erfolgt und
darüber vom Bundesrathe entſchieden iſt wird eine
Mittheilung an die
gelangen und deren Berathung dann ſchleunig fortgeſetzt
werden Die Geſchäftsordnungscommiſſion des Reichs
tages hat ihre geſtern Mittag abgebrochene Berathung
über den Fall Majunke geſtern Abend von 10 Uhr fort
geführt ſie iſt indeſſen zu keinem Reſultat gekommen Es lagen

Regierung des Herrn Thiers mindeſtens nicht zu ſchwächen 6 verſchiedene Anträge vor welche theils Abänderung des Art
oder zu ihrem Sturze beizutragen Unſere Aufgabe ſchreibt 31 der Verfaſſung theils die Vermittelung des Reichskanzlers
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Die Freier der Markgräfin
Hiſtoriſche Novelle von George Hiltl

Fortſetzung

Jch ſchwöre nicht meine Mutter aber ich halte mein Wort
wenn ich allein nur varunter leide daß ich ſchweige

Zu Ende denn die Zeit iſt koſtbar Heute noch müſſen
Sie die Rückreiſe nach Berlin antreten Sie ſind reich mein
Kind nach dem Friedensſchluſſe zu Wehlau kommen Jhnen
große Güter in zu wenn Sie dieſe Güter nicht Jhr
eigen nennen ſind Sie eine Bettlerin unter den Fürſtinnen

Nun denn ich habe den Namen eines Branden
burgers den Namen einer Radziwill ſagte Louiſe ſich ſtolz
emporrichtend

Keinen Deut weiter warf die Kurfürſtin ſchneidend hin
Keinen Deut

Wer will nach meinen Gütern greifen DurchlauchtDas Kronrecht In dem Friedensſchluſſe findet ſich ein
geheimer Paragraph der Sie verpflichtet im Falle des Ab
lebens Jhres Gatten einem polniſchen Prinzen die Hand zu
reichen wenn Sie die Beſitzerin der ungeheuren Reichthümer
bleiben wollen Weigern Sie Jhre Hand dem Polenprinzen
zu reichen ſo iſt der Vertrag zerriſſen

Schon wieder der rin fuhr Louiſe auf Wo iſt
der Anhängſel zum Traktat ich kenne ihn nicht Die mir
zugetheilte Abſchrift enthält keine ſolche Beſtimmung kann ſie
nicht enthalten Wo iſt die Beſtimmung wo das Geſetz wo
die Macht welche ſie in Kraft treten läßt

Jn Rom im Vaticane meine Markgräfin Hatholiſche
Männer haben die Traktate er und das Kodizill
wenn Sie es ſo nennen wollen in Rom hinterlegt Der
Papſt bindet und löſet Mindeſtens kann Jhr Beſitzthum an
gefochten werden

Die Markgräfin biß ſich auf die ſchönen Lippen
Das iſt Gewalt ſchreiende Gewalt Gott ſei es gedankt
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e e ſind ehe den d e e e wal ſe frevelhafter
Laune daß ich einer Waare gleich gehalten werde auf die jeder
Kaufmann oder Geldwucherer ſpeculiren darf Jhnen aber
meine Mutter danke ich für die Eröffnung Sie haben mich
gewarnt

Louiſe erhob ſich
Meine Tochter ſagte die Kurfürſtin zu ihr tretend nehmen

Sie guten Rath an Stellen Sie eine Urkunde aus eine Be
ſcheinigung daß Sie dem Prinzen die Hand reichen wollen
es iſt zum Beſten Aller

Und Sie meine Mutter, fragte Louiſe erſtaunt welch
ein Jntexeſſe können Sie haben mich in den Armen eines
Prinzen jenes Landes zu ſehen vergeblich ſuchte ich nach
Gründen

Mein Sohn liebte Sie Louiſe Sie waren das Jdeal
Philipp Wilhelm s Sie haben ihn zurückgewieſen Sie konnten
ihm nicht angehören Die Kinder die ich unter meinem Herzen
getragen werden jetzt nur Vaſallen des Herrn Friedrich ſein
er will ſeine Pläne alle durchführen auch Jhre Hand ſoll nach
ſeinem Willen vergeben werden damit die Millionen im kleinen
Brandenburg bleiben damit fie beitragen noch mehr Schim
mer auf ſeinen Kurhut zu werfen den er vielleicht zu noch
Höherem erheben will Jch habe einen Groll gegen dies Ge
ſchlecht das mir meine Ruhe meinen guten Leumund geraubt
Helfen Sie mir zu einer Genugthuung vereiteln Sie die Pläne
des Kurfürſten ſchon einmal kreuzten Sie meine Wege als

ren Gatten meiner Nichte vermählen wollte Er
tarb

Ha rief Louiſe außer ſich die Orange die Orange
Ach Sie beſchwören eine grauenvolle Zeit herauf ich ſehe ſie
die Orange welche die Herzogin von ihm reichte
und Sie haben die Frucht meinem Gatten bieten laſſen die
Frucht gefüllt mit dem Gifte das ihn langſam verzehrte

Was ſoll ich nicht Alles gethan haben lächelte bitter die
Kurfürſtin So gehen Sie denn Eines aber erfüllen Sie
mir Schweigen Sie über unſere Unterredung

Ich gelobe es

noch gibt es Mittel ſolch unerhörtem Wortbruch zu be
Der Kurfürſt ſoll es erfahren er wird mein Recht ſchützen

e weä v mw De h

Gehen Sie laſſen Sie ſich von Seiner Durchlaucht ver
handeln

hehinderniſſe in das

Bank Commiſſion des Reichstages

hen e ehe hege dec Leere en en hege Kann en v

der Königkvon Sachſen z dem Fürſten Reichskanzler für
ſein Eintreten bei der Reſolution über die budgetmäßige Be
handlung der Ausgaben für das ſächſiſche Armeecorps in der
ſelben Sitzung des Reichstags durch ein Telegramm ſeinen
Dank ausgeſprochen

Am vergangenen Sonnabend fand die letzte diesjährige
parlamentariſche Soiree beim Fürſten Bismarck ſtatt
Dieſelbe war wiederum ſehr zahlreich von Herren und Damen
befucht Bei der Beſichtigungkdes auf dem Schreibtiſche des
Reichskanzlers liegenden kleinen Revolvers womit ſeiner Zeit
Blind das Attentat auf den Fürſten Bismarck verübt hatte
hat ein Abgeordneter unvorſichtigerweiſe eine Entladung des
ſelben herbeigeführt Es hatte natürlich an jeder Vermuthung
daß die Waffe geladen ſein könne gefehlt Glücklicherweiſe

Fürſt Bismarck
nahm aus demſelben bei der Abendmahlzett Anlaß einen lau
nigen Toaſt auf den durch den Schuß zumeiſt bedroht ge
weſenen Abg Jordan der dem Attentate glücklich entgangen
ſei auszubringen

Nach der Kiel Ztg wären die bisher in den ſpaniſchen
Gewäſſern befindlichen deutſchen Kriegsſchiffe abberufen

worden Der Albatros ſei auf dem Wege nach Kiel und
der Nautilus begiebt ſich nach St Thomas

Der Proceß gegen den Grafen
Harry v Arnim

VI
Am Montag dem fünften Sitzungstage erfolgt die Vernehmungdes Botſchaftsraths v Holſtein don der deutſchen See öu

rer ſagt Jhnen daß ſich gehorche wenn ich nun gewählt
ätte

Jch weiß es Aber Der den Sie erwählten iſt Jhnennicht beſchieden Pfalzgraf Karl v e igw
der Hegegin v Nevers Seit geſtern iſt es entſchieden

Was ſagen Sie kreiſchte die Markgräfin Alles ver
e Karl ſollte Wer bringt Jhnen die ſchreckliche

unde

Dieſer hier ſagte Dorothea aufſtehend Jhre d riden Vorhang der Thür zurück Ein Mann trat n v
der Prinz Jakob

Der Prinz beugte ſeine Kniee vor der Markgräfin Er
ſtammelte einige Worte und erhob ſich dann wieder Loviſe
war von dem ganzen Hergang ſo betroffen daß ſie ſprachlos
blieb und den plötzlich eingetretenen Prinzen ſtarren Blickes
betrachtete Dies gab dem Freier bald wieder Muth Er be
fand ſich in vortheilhafterer Lage als er geglaubt hatte Statt
des wahrſcheinlich geſchilderten Widerſpruchs fand er eine
zaghafte ſchöne Dame Vielleicht auch war der Prinz nicht
ganz frei von Eitelkeit und ſchmeichelte ſich daß ſeine Geſtalt
auf die Markgräfin einen überraſchenden Eindruck ausübe

Sobald er daher ſich ein wenig geſammelt hatte begann
er mit der den Polen eigenthümlichen Heftigkeit mit einem
ſcheinbar ungekünſtelten Feuer ſeine Betheuerungen und ſeine
Werbung Er ſchilderte die Qualen welche ſein Gemüth er
duldet als er gehört wie die Markgräfin ſeine Bewerbungen
zurückgewieſen die Freude die er empfunden als Bielinski
ihm berichtet die Markgräfin wolle ihn ſprechen

Bedenken Sie Hoheit endete er ſeine exaltirte Rede
bedenken Sie ſchließl ch was ich gewagt Hieher bin ich ge

eilt habe den Beſehlen des Kurfürſten Trotz gebot
n ſagen ließ daß mein Beſuch un
ein Dieb bin ich der Sohn eines mächtigen Fürſten den die
Chriſtenheit als ihren Retter verehrt in die
kleinen Reiches geſchlichen nur um zu J
werfen um Jhnen
liebe und verehre ich weiß werſteht wer mir mein ß wir dabei im

lück ſtehlen will Jener Pfalzgraf

der mir
ommen ſei Wie

a

z

ptſtadt dieſesu können wie d S

es der Sie be t mit leeren Worten wo iſt
er warum käßt er ſich nicht blicken hält ihn ein Verbot



erſterer r mit dem Hinzufügen daß er
habe

auf ſeinen Dienſteid ab

nicht mehr zurck ſie hatte ihren Namen geſchrieben Wozu

Paris Derſelbe deponirt daß er weder von dem Fürſten Bismarck
noch von anderen W irgend welchen Auftrag in amtlicher
Weiſe erhalten habe ü
dagegen giebt Redner der ſehr leiſe ſpricht und daher ſchwer ver
ſtändlich iſt zu daß er in Folge der von Graf Arnim wie es ihm
geſchienen habe ſelbſtändig und den Anſichten des Fürſten Bismarck

entgegen getriebene Politik Berichte darüber an Perſonen erſtattet
u haben Das Verfahren des Angeklagten in ſeiner amtlichenThat keit habe es ihm unmöglich gemacht ſein Verbleiben bei der

Botſchaft in Paris mit ſeiner Ehre zu vereinbaren er habe verſucht
den Angeklagten von dieſem Verfahren wodurch er die Politik Bis
marcks durchkreuze abzubringen habe ihn gebeten wenn er nicht
mit den Anſichten Bismarcks bezüglich der Politik gegen Frankreich
übereinſtimme ſich doch verſetzen zu laſſen aber alles vergeblich da
habe er bei einem Urlaubsaufenthalt in Berlin ſeine Abſicht ausge
ſprochen es war nach dem Sturze Thiers den er auch zum Theil
der Einwirkung des Angeklagten zuſchreibe ſeinen A zu

men er ſei jedoch gebeten worden noch ferner im Amte zune
und ſei dieſem Wunſche nachgekommen habe jedoch den Ver

kehr mit dem Angeklagten und deſſen Familie abgebrochen Er bitte
S daß von Mitte Oktober v J ab bis zum Abgange

Grafen Arnim vom Pariſer Poſten im Mai d J er jeden
Verkehr mit Graf Arnim und deſſen Familie abgebrochen habe
Beckmann ſowohl wie Dr Landsberg haben ihm wiederholt zuge
ſtanden im Dienſte des Angeklagten für die Preſſe gewirkt zu haben

ktenſtücke hinter ſich
glaube ſomit Alles gethan zu haben um Graf Arnim

von dem betretenen Wege zurückzubringen und da ſei es ihm wohl
nicht zu verdenken wenn er nun für geboten hielt ſeine Einwirkung
geltend zu W daß die Politik des Angeklagten nicht zur Gel
tung komme fen 2
jedoch wie behauptet wird ihn um Verzeihung zu bitten Der
Graf könne ſich auch gar nicht über ihn beſchweren Wenn Jemand
Grund habe gegen ihn Beſchwerde zu erheben ſo könnte dies nur
Fürſt Bismarck nicht aber der Angeklagte ſein habe und zwar
aus den oben angeführten Gründen über die Thätigkeit des An
geklagten nach Berlin berichtet zwar nicht an Fürſt Bismarck ſelbſt
aber an Perſonen von denen ich vermuthen konnte daß ſie ſeine
Correſpondenz dem Reichskanzler mittheilen würden Den Wunſch
daß dies geſchehen möge habe er nur von einer Correſpondenz vonder im December abocſendeien gehabt Der Zeuge wird auf ſeine

Ausſagen hin vereide t
Der Vorſitzende verlieſt hierauf eine Erklärung des Unter

uchungsrichters Stadtger R Peskatore als Abwehr gegen die
ffentlich auf ihn gerichteten Angriffe Es ſei abſolut unwahr daß

er vor der Beſchlußfaſſung über die Maßregeln gegen den
R ins Miniſterium gerufen und Jnformationen empfangen

habe Graf Arnim habe bei Beginn der Unterſuchung ausdrücklich
auf die Erhebung des Competenzeinwandes verzichtet Endlich
widerlegt Hr Peskatore alle die ungrffe welche von der Vertheidi
gung gegen ihn J der Behandlung des Angeklagten in der
Haft erhoben ſind Er glaube nicht daß dieſe Beſchwerden von dem
Grafen Arnim perſönlich ausgehen denn dieſer a ihm ausdrücklich
bei ſeinem Scheiden aus dem Gefängniſſe Dank geſagt und für die
humane Behandlung die Hand gedrückt Dieſe Erklärung gebe er

Vertheidiger R A Munckel Die Beſchwerde welche Seitens
der Vertheidigung erhoben ſeien gar nicht gegen den Unterſuchungs
richter ſondern nur gegen den Staatsanwalt erhoben
Der Vorſitzende conſtatirt daß die Angriffe der Vertheidigungin der erſten Sitzung nicht a den Staatsanwalt perſönlich
ſondern gegen das Unterſuchungsverfahren überhaupt gerichtet
worden ſein

Staatsanwalt Teſſen dorf ſpricht ſeine Zufriedenheit darüber
aus daß er endlich in dieſer berühmten Sache zum Worte komme
Berühmt ſei ſie allerdings berühmter als ſie es verdiene aber es
frage ſich nur ob ſie berühmt ſei dadurch daß der Angekl einer
der höchſtgeſtellten Beamten des Reiches die Geſetze verletzt habe
wie ein gemeiner Mann oder dadurch daß er behandelt worden iſt
wie ein Jeder der die Geſetze verletzt Er ſei ſich bei ſeinem An

trage auſ Unterſuchung gegen den Angell reſp deſſen Verhaftung
der Folgen deſſelben bewußt es ſei ihm aber der Antrag nicht
ſchwerer als jeder andere derartige Antrag geworden

Er habe gewaß daß großes gen durch dieſe Angelegenheit
erregt werde daß ſie aber das Aufſehen erregen werde was ſie
erregt hat habe er nicht geglaubt Das wäre wohl nicht geſchehen
wenn an der Stelle des Botſchafters ein Canzleidiener angeklagt
worden wäre Da hätte die Preſſe das Verfahren vollſtändig ge
rechtfertigt gefunden Es handle ch hier um einen Diplomaten
der ſeine berechtigten Eigenthümlichkeiten haben ſolle zu denen auch
gehört daß er Staatsactenſtücke en ſeinen Perſonal oder Conflicts
acten nehmen könne Zur Sache ſelbſt übergehend theilt der Staatsanwalt
ſeine Anklage in drei Hauptpunkte ein 1 Was hat der Angeklagte
gethan 2 Was that er vor dem Geſetz und 3 wie iſt die That

ne

zurück den Feigling mich nicht Jch wage Alles ich bindier Er o die kurfürſtliche Ungnade macht 2 beben und

dann das Heirathsprojekt mit der franzöſiſchen Herzogin Sie
zagen ſeinetwegen Sie ſtoßen mich zurück weil Sie an ihn
glauben er wählt noch heute zwiſchen Jhnen und der Her
zogin Da ſehen Sie ſelbſt

Er entfaltete plötzlich eine Anzahl Papiere vor den Augen
der Markgräfin Sie enthielten in der That ſo viel die Be
ſtürzte bei der Haſt und Aufregung bemerken konnte die
Unterhandlungen zwiſchen dem Hauſe Pfalz Neuburg und
jener Franzöſin welche die Kurfürſtin Mutter der Markgräfin
genannt

Die Schriftzeichen tanzten vor den Augen der geängſtigten
Louiſe Alles kam ſo überraſchend ſo aus der Luft Alles war
ſo traurig Was ſie ſtets mit Schmerz erfüllt Die Abweſen
heit des Pfalzgrafen hier ward es ihr wieder vorgerückt es
war die ſchlimme nackte Wahrheit Was nützten ſeine
Briefe ſeine Betheuerungen er blieb fern Der Polenprinz
wagte kam bat und brachte Beweiſe des Wankelmuthes mit
Sie mußten richtig ächt ſein wie hätte ein Fürſt es wagen
können ſo mit der Ehre ſeines Standesgenoſſen zu ſpielen
Louiſe zitterte es ſchwamm ihr vor den Augen ſie ſuchte nach
Etwas woran ſie ſich halten könne Endlich erfaßte ſie es
Sie hielt ſich aber ihre Sinne verwirrten ſich ihre Gedanken
ſchwirrten durcheinander Vor den Blicken wogte es wie ein
Gewölk das Gehör ſelbſt verſagte den Dienſt ſie empfand
nur das dumpfe Anſchlagen von Tönen ſie merkte daß zu
ihr geſprochen ward aber der Jnhalt der Rede blieb ihr un
verſtändlich

Was ſich von da ab in dem Gemache zutrug erſchien ihr
gleich einer Viſion Sie ſah die alte vergilbte Dame den

olenprinzen den Staroſten Plötzlich flammten Lichter Die
hür öffnete ſich wieder eine ſchwarze Geſtalt trat herein

gaesno ſtrafbar zu ahnen Zur erſten r liegt die
den Grafen Arnim Berichte zu geben jnommen

em Grafen Arnim hahe er dies zugeſtanden ohne Dolus Die Erlaſſe welche der Angeklagte mitgenommen ſeien

ar der Angeklagte hat aus demBotſchaftsarchiv Schriftſtücke mitge
che ſich in drei Serien theilen laſſen a in ſolche welche

er angeblich nicht behalten wollte ſolche die er erſt vor 14 Tagen
zurückſtellen ließ die er aber als zu ſeinen Privatakten San e
trachte und deshalb auch behalten wollte und e ſolche Schriftſtücke
von denen er angeblich über den Verbleib nichts wiſſe Von der
erſten Categorie von Schriftſtücken ſagt der n er habe
di auf die kirchenpolitiſchen Angelegenheiten bezüglichen höchſt
wichtigen Aktenſtücke nicht mitgenommen um ſie zu behalten ſondern
um ſie ſpäter dem Auswärtigen Amte n m Dem widerſpre
chen ſeine Briefe aber die er an das Auswärtige Amt gerichtet in
denen er geradezu ſage daß die Schriftſtücke nicht in das Archiv der
Botſchaft gehören Die erſte Aufforderung an den Angeklagten ſei
ihm 6 bis 7 Wochen nach ſeiner Abberufung von Paris behändigt
worden wenn er die Rückſtellung beabſichtigt habe ſo hätte er ſie
wenn er es vorher vergeſſen nunmehr unverzüglich ins Werk ſetzen
müſſen aber nicht erſt eine viel längere Zeit ſpäter Hieraus folgere
die Anklage daß der Angeklagte nicht beabſichtigt habe die Akten
ſtücke dem Auswärtigen Amte auszuhändigen Was die zweite
Serie der Aktenſtücke anlange von denen der Angeklagte behaupte
daß ſie ihn perſönlich angehen und keinen amtlichen Charakter tra
gen ſo ſei doch dadurch daß ein amtliches Schriftſtück neben amt
üchen Sachen auch die Perſon des Angeklagten erwähnt noch nicht
der Priv atcharakter deſſelben documentirt Vielmehr werden nach
den Grundſätzen der Preußiſchen Dienſtpragmatik derartige Schrift
ſtücke als amtliche angeſehen Der Staatsanwalt führt den Jnhalt
der einzelnen Aktenſtücke hier an Er habe für einzelne Schriftſtücke
erklärt er habe ſie gewiſſermaßen aus Verſehen vergeſſen zurück
zu geben Dies gewiſſermaßen aus Verſehen conſtatire aber den

von hervorragend politiſchem Tharakter und dieſe gebe der Angeklagte
als zu ſeiner Privat Correſpondenz gehörig an Der Reichskanzler
ſei der verantwortliche Leiter der deutſchen Politik und könne deshalb
verlangen daß ſeine diplomatiſchen Agenten nicht auf eigene
Hand Politik treiben Der Angeklagte habe ſich vorbe
halten zwei Sachverſtändige en welche beweiſen
ſollen daß es diplomatiſcher Uſus ſei daß derartige Schriftſtücke
als Privatſchriftſtücke für die Geſandten angeſehen Und von dieſen
zu ihren Privatakten genommen würden Bis jetzt habe ſich abe
noch Niemand gemeldet e e es dem Angeklagten nicht
möglich geweſen trotz ſeiner großen Bekanntſchaft auch nur einenſolchen Sachverſtändigen aufzutreiben Was die dritte Seri
der Schriftſtücke anbetrifft ſo habe der Angeklagte erſt eine Zeit
lang geleugnet über den Verbleib derſelben etwas zu wiſſen ſpäter
habe er einen Theil derſelben angeblich in einem Schreibtiſch ſeiner
Privatwohnung aufgefunden Zeuge Hammerdörfer habe bekundet
daß diejenigen Schriftſtücke welche eine Eingangsnummer erhalten
ſofort in das Archiv kamen Die Schriftſtücke trugen die Eingangs
nummern wie kamen ſie nun in den Schreibtiſch des Angeklagten
Der Angeklagte ſchien überhaupt ſeine Stellung namentlich dem
Reichskanzler gegenüber überſchätzt zu haben Er ſagt er ſtehe in
keinem Abhängigkeitsverhältniß zum Auswärtigen Amte alſo auch
um Reichskanzler während es thatſächlich feſtſtehe daß der Reichsugler zu jener Zeit noch in der war eine Disciplinarunter

ſuchung gegen ihn einzuleiten Der Staatsanwalt geht ſodann auf
die Mittheilung des Poho du parl über von der erwieſen ſeidaß er ſie durch Beckmann veranlaßt Der Verſuch das Auswärtige Amt
dafir mit verantwortlich zu machen ſei dem Angekl mißlungen denn

aus den Erhebungen gehe hervor daß die zweite Mittheilung dieſer
Angelegenheit daß Hr v Kahlden jene Notiz veranlaßt habe nur
geſchehen ſei um den Effect der erſten Notiz abzuſchwächen An
ders verhalte es ſich aber mit den diplomatiſchen Enthüllungen
in der Preſſe Hierüber bereits durch die Notizen in ſeinen
Privatſcripturen über Landsberg und Lauſer genügend Aufſchluß
gegeben daß er dieſe Enthüllungen veranlaßt nnd trotzdem ver
mochte der Angeklagte auf einen amtlichen Exlaß des Auswärtigen
Amtes der von ihm auf Grund ſeines geleiſteten Amtseides Auf
ſchluß über die Enthüllungen und ihren Veranlaſſer forderte zu
antworter daß er unter keinem Geſichtspunkt ſür dieſe Enthüllun

en verantwortlich gemacht werden könne und daß er auch keine
ufklärung oarüber von Anderen erlangen könne Dies werfe ein

eigenthümliches Licht auf die Wahrheitsliebe des Angeklagten
Der Angeklagte ſagt er habe dieſe Schriftſtücke zu ſeiner Ver

Der un mitgenommen er Staatsanwalt glaube daß er ſie viel
eher zum Angriff benutzen wollte daß dieſer Angriff in ſeinen An
fängen verblieb und der Angeklagte noch bei Zeiten die Forſetzung unter
ließ dafür glaubt Redner den Grund in dem Echo des Schuſſes von Kiſſin
gen zu finden welches den Angekl erkennen ließ daß auf dieſem Wege
vorläufig nicht fortzuſchreiten iſt Zu dem zweiten Punkte der
Anklage übergehend weiſt Redner auf Stellen aus Holzendorff s Wer
ken hin aus denen hervorgehe daß Vergehen von Beamten auf
ihrem diplomatiſchen Poſten im Auslaude begangen vor dem hei
mathlichen Gerichtshof abzuurtheilen ſind Aus anderen juriſtiſchen
Schriftſtellern ſo namentlich aus Oppenhof weiſt Redner nach
daß die von dem Redner zurückbehaltenen Schriftſtücke in die Kategorie der Urkunden gehören Ferner hält er die Abſichtlichteit für
vollkommen erwieſen ſowie er aus der dargelegten rechtswidrigen
Abſicht und der erwieſenen Abſicht der Vernichtung der Urkunden
den Begriff der Unterſchlagung deducirt Die That falle alſo unter
die Vergehen welche in den s 133 248 und 350 des W
einbegriffen ſein Strafminderungsgründe habe er nicht auffinden
können Bei Abmeſſung des Strafmaßes ſei die Stellung des An
geklagten die Zahl und die Wichtigkeit der unterſchlagenen Schriftſtücke
in Betracht zu ziehen endlich auch die Gefahren die aus dem Ver
fahren für den Staat hätten entſtehen können Bei der Abmeſſung
des Strafmaßes müſſe man deshalb über das niedrigſte Strafmaß
hinausgehen Von dem Antrage auf Entziehung der Ehrenrechte
nehme er Abſtand weil er bei dem Angeklagten und deſſen Hand
nungen die gewinnſüchtige Abſicht nicht habe auffinden können
Der Staatsanwalt beantragt ſchließlich da das höchſte Maß 5 Jahre
das niedrigſte 3 Mouate betrage den Angeklagten zu einer Gefäng
nißſtrafe von 2 Jahren und 6 Monaten zu verurtheilen

Hierauf tritt um 12 Uhr eine Mittagspauſe bis Nachmittags
4 Uhr ein

Bei Wiedereröffnung der Sitzung nimmt zunächſt das Wort der
Vertheidiger Profeſſor v Holtzendorff Die Rechtslehrer
ſollen nur in einem Nothfall zur Vertheidigung gegenüber der An
klage auftreten Ein ſolcher Nothfall liege hier vor Noch niemals
ſei ein Anklagefall von ſolcher Bedeutung vorgekommen Der
Staats Anwalt habe ſich auf ſeine Perſon als Autorität für ſeine
juriſtiſchen Deductionen berufen er acceptire das und werfe das
Gewicht für ſeine Autorität und wäre es auch federleicht für
den Angeklagten in die Wagſchale Er übernehme die e
des Angeklagten obgleich er ihm und ſeiner Familie fernſtehe ob
gleich er Freund Bismarck s und ſeiner Politik ſei weil er befürchten
müſſe daß hier ein übergroßes Maß von politiſchen Erwägungen
gegen den Angeklagten angewendet werden ſolle Noch niemals ſei
ein ſo großes Maß von Mißverſtändniſſen auf einen Angeklagten

ehäuft worden Die Vertheidigung wolle eben hier die politiſchen
otive von den juriſtiſchen ſtreng getrennt halten Die Raths

kammer habe allein die techniſche Verantwortung für dieſen Proceß
zu tragen Von dem Recht muß die Politik getrennt werden Ver

es war ein Prieſter Er ſprach allerlei von Rom von binden
und löſen Die Kurfürſtin flüſterte ihr in s Ohr ſie ſolle
zuſagen ſie ſchüttelte das Haupt da hörte ſie von Entreißung
der Süter ron Verbannung aus dem Reiche ſprechen von
furchtbarer Strafe in der Ewigkeit zeterte der Prieſter von
ſeiner glühenden Liebe betheuerte der Prinz dazwiſchen Und
nun ja einen großen weißen Pergamentbogen ſchoben ſie ihr
hin Buchſtaben ringelten ſich gleich Schlangen darauf umher
und die alte Dame packte den ſchönen Arm der Markgräfin
und ſchob ihn auf das Pergament dann fühlte Louiſe wie ihre
Hand einen Gegenſtand umſchloß wie ſie ſich mechaniſch be
wegte Sie ſchrieb ſie wollte nicht ſchreiben aber ſie konnte

ortſetzung folgt

geſſe man hier die Namen Bismarck und Arnim und ſetze man an
ihre Stelle die abſtrakten Begriffe des Reichs und des Reichsdienſtes
Er freue ſich daß der Angeklagte nicht vor dem Schwurgericht ſtehe
er würde ihn da in dieſer Stadt unb dieſer Sache weniger geſichert

nden als vor dieſem Gerichtshof Dieſer möge den Angeklagten als
wer verantwortlich finden aber vor dem Strafrechte könne er ihn

n
eiſe ite

ſchaffung der richtigen Schriftſtücke und wenn dieſe Wichtigkeitnicht örhanden wegen Beſeitigung der einfachen Acten und Wein

der Angeklagte gefangen werden muß wenn er nicht ganzvert eidigt werde Erſt will man beſtrafen wegen der

der amtliche Character des Angeklagten t wird endlich
wegen Beſeitigung der Schriftſtücke als Menſch Selbſt wenn
man alle e der Anklage zugeben wolle müſſe mau dennoch
den Angeklagten aus juriſtiſchen Gründen freiſprechen

TZTZDJI
Außer dem im geſtrigen Bl mitgetheilten Actenſtücke über

die deutſche Reichspolitik gegenüber Frankreich wurden in der
Sitzung vom 10 Dec noch folgende Schriftſtücke verleſen

Erlaß Nr 281 vom 23 December 1872 worin der Reichs
kanzler die Auffaſſung des Angeklagten und deſſen Aeußerung in
der Dreißiger Commiſſion tadelt

Erlaß Nr 90 vom 2 Januar 1873 worin zwei Artikel aus
dem Gaulois und aus der Françe vom 22 reſp 26 vorigen Mo
nats ihm zur beantwortlichen Aeußerung überſendet worden

Erlaß Nr 102 vom 18 Juni 1873 läßt ſich der Reichskanzler
in ironiſcher Weiſe aus über die beantwortliche Aeußerung Ew c
hatte ich mir unter dem 2 dieſes Monats erlaubt zwei Journal
artikel zu überſenden welche der eine mit Angabe von Zeit und
Ort der andere ohne nähere Beſtimmungen erzählen daß Ew c
in Geſellſchaft ſich dahin ausgeſprochen hätten Der deutſchen Re
gierung ſei an der Erhaltung des Herrn Thiers nichts gelegen
Ew c erklären in dem gefälligen Bericht vom 10 dieſes Monats
daß die Artikel natürlich ganz aus der Luft gegriffen ſeien Es iſt
mir erfreulich wenn auch einiger Maßen unerwartet geweſen in ſo
fern ich danach annehmen darf daß Ew c dann überhaupt im Ge
ſpräch keine Aeußerung gethan haben welche zu den betreffenden
Correſpondenzen hätte Anlaß geben können Die E c zugeſchriebene
Beurtheilung der Situation und unſeres Intereſſes an derſelben iſt
ſo ſehr im Einklang mit Jhrer Berichterſtattung ſeit vorigem Herbſt
daß ich wenn Euer c derſelben niemals geſprächsweiſe Ausdruck
gegeben haben nur annehmen kann daß Euer c möglich geworden
ſei überhaupt jeder Beſprechung der betreffenden Fragen auszuweichen
Jch darf alſo annehmen daß Sie Jhre mit der meinigen in Wider
ſpruch ſtehende Auffaſſung nur Seiner Majeſtät gegenüber vertreten

haben v BismarckNr 104 vom 19 Januar 1873 Begleitſchreiben mit Abſchrift
eines Erlaſſes

Jn Nr 2 vom 4 Januar 1874 wird Angeklagter getadelt we
gen zu ſchlaffer Haltung gegenüber den Hirtenbriefen der Biſchöfe
von Nancy Angers und Nimes

Daſſelbe geſchieht in einem Er laß unter Nr 14 worin gleich
zeitig die Säumigkeit des Angeklagten in dem Studium der franzb
ſichen Geſetzgebung gerügt wird

Unter Nr 291 vom 23 December 1873 wird eine Jnſtruc
tion ertheilt über das Verhalten des Angeklagten gegenüber den
Gelüſten der franzöſiſchen Regierung in München und Dresden
franzöſiſche Geſandtſchaften zu etabliren

Hieran ſchließt ſich Nr 33 vom 21 Januar 1874 Ew c ge
fälliger Bericht Nr 6 vom 12 dieſes Monats in welchem Sie auf
die Ausübung des Geſandtſchaftsrechtes durch die deutſchen Mittel
ſtaaten zurückkommen hat mich überraſcht und nach Lage der Ver
hältniſſe überraſchen müſſen Ew c hatte in dem Bericht 151 vom
18 December das Bedürfniß nach Jnſtruction darüber ausgeſpro
chen ob Sie den Velleitäten der franzöſiſchen Regierung in Bezug
auf die Wiederherſtellung von Geſandtſchaften an den deutſchen H
fen entgegenwirken ſollten Meine Antwort darauf war durchgehends
ein Ausdruck des Erſtaunens darüber daß Sie in einer Frage über
welche in Deutſchland Niemand im Zweifel iſt überhaupt einer
Jnſtruction bedurften daß Sie nicht ohne ſolche überzeugt waren
keine andere Antwort geben zu können als die durch ſieben Jahre
deutſcher Politik und mit Rückſicht auf die Verfaſſung des Norddeut
ſchen Bundes und des deutſchen Reiches ſich für jeden reichsfreund
lichen Deutſchen von ſelbſt ergebende nämlich die daß jede ſtärkere
Accentuirung des activen und paſſiven Geſandtſchaftsrechtes der
einzelnen deutſchen Höfe für uns im höchſten Grade unwillkommen
aber nach Maßgabe der deutſchen Reichsverfaſſung ſtatthaft iſt
Weder Se Maj der Kaiſer welchem Jhre Berichte vorgelegen
haben noch mir iſt es verſtändlich wie Ew Excellenz auf dieſen
meinen Erlaß mit einer ausführlichen Darlegung eben jener politi
ſchen Erwägungen antworten konnten welche in Deutſchland ſeit
Jahren Gemeingut jedes reichsfreundlichen Bürgers ſind und welche
allein meine Verwunderung über Jhr Jnſtructions Bedürfniß
rechtfertigen

Ew Excellenz würden dieſe Beweisführung nicht unternommen
haben wenn Sie der politiſchen Entwicklung des Heimathlandes mit
der Sorgfalt folgten welche für unſere wirkſame Vertretung im
Auslande meines Erachtens unentbehrlich iſt Sie würden ſonſt den
Erlaß vom 23 December vorigen Jahres mit dem Verſtändniß
geleſen haben welches ſich aus der genauen Bekanntſchaft mit der
inneren Entwicklung der inneren Verhältniſſe ergeben mußte Ew
Excellenz würden dann empfunden haben daß Jhre Auseinander
ſetzung für die ganze öffentliche Meinung in Deutſchland das Aus
wärtige Amt nicht ausgeſchloſſen ſeit Jahren politiſches Gemeingut
geworden ift und keinen Gegenſtand der Darlegung mehr für einen
dieſſeitigen Vertreter dem Auswärtigen Amt gegenüber abgeben
kann Das Mißverſtändniß von welchem Ew Excelleyz in dem
Berichte vom 12 dieſes Monats geſchrieben dürfte nur dadurch
hervorgerufen ſein daß Ew Excellenz bei der Beſpechung dieſer
Frage in Jhrem Berichte vom 18 December die Jntereſſen der
Botſchaft in Paris mit denjenigen des deutſchen Reiches verwech
ſelt und die Stellung der Botſchaft in einem von Jhnen ſelbſt
feuilletoniſtiſch genannten Sinne in den Vordergrund zu ſtellen
ſchienen Hätten Ew c von vorn herein die Jntereſſen und das
Anſehen des deutſchen Reiches betont wie Sie nach Jhrer Angabe
in dem Berichte vom 12 d M es beabſichtigt haben würde ich
der Mühe überhoben geweſen ſein diefe Frage aufzunehmen und
die Begriffe auf welche es ankam klarzuſtellen Jch kann bei die
ſem Anlaß die Bemerkung nicht unterdrücken daß mir die Zeit und
die Arbeitskraft fehlt um polemiſche Correſpondenzen wie diejenige
zu welcher mich die Art und Weiſe Ew c Berichterſtattung ſeit
Jahr und Tag nöthigt fortzuführen Wenn ſich mein ſchriftlicher
Verkehr auch der mit den anderen Botſchaftern Sr Majeſtät
in ähnlichen Controverſen bewegen wollte würde meine Stellung
oder die der Botſchafter bereits materiell unhaltbar geworden ſein
Jch muß wenn ich im Stande bleiben ſoll die Geſchäfte die Se
Majeſtät mir übertragen hat fortzuführen von allen Agenten im
Auslande auch von den höchſtgeſtellten ein größeres Maß von Füg
ſamkeit gegen meine Jnſtructionen und ein geringeres Maß von
Jnitiative und von Fruchtbarkeit in eigenen politiſchen Anſichten be
anſpruchen als dasjenige was Ew c bisher Jhren Bericht
erſtattungen und Jhrem amtlichen Verhalten zu Grunde legen

v Bismargki ſchuldig erkennen Möge der Gerichtshof ſich erinnern daß er
in ſolchen Fällen wo der Sinn des k dunkel iſt auf Frei
ſprechung zu erkennen habe Es handelt ſich hier um drei verſchie
dene Gruppen von Papieren um translocirte um disciplinariſche
und um vermißte Papiere Die Anklage habe ſich von vornherein
in einer Unſicherheit befunden Das Auswärtige Amt r ihm 4
die Rathskammer 3 die Anklageſchrift 2 Verbrechen zur Laſt Jch
fürchte der geſammten Jurisprudenz des Auslandes wird dieſes
Verfahren der Rathskammer ewig unverſtändlich bteiben Dieſe An
klage mache auf ihn den Eindruck einer juriſtiſchen Schlinge in der

3

S r

Unter Nr 74 vom 4 März 1874 wird die mangelhafte Auf
icht über die Botſchaftskanzlei in Paris gerügt

Waſſerſtand der Faale bei Trotha b Halle aS
Am 13 Decbr Abends am Unterpegel 0 Meter 74
Am 24 Decbr Morgens 9 76
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Heubles Fabrik ung Magazin

O auptmann große Klausſtraße7
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager v Weihnachtsgeſchenken

Solide Arbeit Billige Preise
Ausverkauf

m tPfeffersche Buchhandlung
in Halle Brüderstrasse 14

Reichhaltiges Lager von

Präsent Literatur
von Klassiker Ausgaben Kunst und Kupfer
Wwerken in schönen Einbänden und zu billigen Preisen

Schriften für Jugendalter Bllderbücher
Atlanten Spiele Kalender

Sendungen Zur Ansicht und Auswahl sind
jederzeit zu erhalten

Wegen Neubau meines Hauſes verkaufe ich ſämmtliche

Weilss W olII und Posamentier Waaren zu
und unter dem Koſtenpreis

A Dann eberg Leipzi g erſtr aße J J worauf ein geehrtes Publikum mit der Verſicherung aufmerkſam mache daß ich

ollne baumw u Verband W atte empfiehlt
Alb Danneberg Leipzigrſteraße 85

2000000000000000000000
Hchaa Böttger

Halle a S große Ulrichsſtraße 55
Leinen u Wäſche Handlung en gros en detail

Zur bevorſtehenden Weihnachtsſaiſon empfehle mein reich ausge

ſtattetes Wäsche Lager jeder Gattung in
Herren Damen Kinder u Bettwäsohe
in ſtets neueſten Facons

S

9

Weilsse Röcke z
O

Atlas Kragen

e c ee V Se en ne a
e 7 ehe hPerl Fichus ſeidene Schürzen, 4

geſtickte Wal
mas geſtickte Balikleider

4

Mit heutigem Tage eröffnete in meinem Hauſe Breiteſtraße 33 en

Cigarren Tahak Geschätft
ſtets bemüht ſein werde durch ein gut aſſortirtes Lager und reelle Be

diennung das Vertrauen eines mich beehrenden Publikums zu erhalten

Achtungsvoll

Friedrich Naumanm

Handtücher
Kraäftig und schön

empfiehlt

0 Weädy Pönieke

meex u

Mikroscope

ſowie noch viele andere Gegenſtände zu

nmit und ohne ar be St Volant RalIblumen Neuheiten a R e
O j Schleifen Kragen 4glatten e gete keetegtkt in geſchmackvollfter it II net s F V s Taschenthermometer

usführung werden vollſtändig fertig geliefert mi GBSCRGCI TWe Promenaden S 959 rTalidecken Garnituren geſtigte un in i unlegger e Unter Lesegläser
Leinen gtepprvene 4 e S S 4 esten Ott Vnbex t20000000ä4ää444 Basiiks Ca Vito nekannLuecksilber Barometer potten weiße Meſſing gleiſchhaken

von einfachen und elegantem d S 8 Genlenprvene W Fleiſchertorre ſſchlöſerAmeroi a rronneter e t Vurſttrichterin ſein Auswahl bis zu 68 Em Durchmeſſer S S e Moiréeschürzen ſeidene Schlachtemeſſerkleine Telegraphen 7Apparate Cnales weiße u bunte z Gußeiſ Bügeleiſen

e el ver h el euren e Grannee netterB 9z n Gaze Zwärn Mull mit Wüll Ka milioeuJul o Schmidt FamilienwaagenSchmeerſtraße 29 Oarl Wockler

G Le Sophienſtraße 6
Weihnachtsgeſchenken paſſend empfiehlt

Ferd Haassengier
gr Klausſtraße 36

empfiehlt Schreib und Zeichenmaterialien ſo 3 4 I t 3 S Unverfälſchtes Solarwie eine große Auswahl von Gesangbüchern Ju 6 x C 8 J 488d06 8 und Steinöl
gendschriften Bilderbüchern Schreib u
Zeichenpastelte f Lederwaaren Pho

e in beſter Qualität empfieblte

Albert Schlütertographies u Schreib Abs zu ſehr billigen e
Preiſen Schreibehefte und Diarien per Dutzend
Rabatt

G Ltecehe
denſten Qualitäten vorräthig

empfiehlt ſein überreiches Lager an Geſchenkliteratur aller Art als
Prachtwerke Claſſiker Gedichtſammlungen Bilderbü
cher und Jugendſchriften für jedes Alter von Sgr an
Spielen Photographien die Kaulbach ſchen Göthe und
SchillerGalerien in div Größen Oelgemälde m ſchönen Gold
rahmen c Preiſe bekanntlich billigſt bei höchſter Rabatt
gewährung Anſichtsverſendungen und Beſtellungen werden ſofort

Se Oberhemden en
Uachthemden

für Herren und Knaben ſind in allen Größen und in den verſchie

Beſtellungen nach Maaß oder Probe mit hochſeinſten
Einſätzen werden ſtets prompt und ſauber ausgeführt

Bernh Sogroße Ulrichsſtraße 17

gr Steinſtraße 6
Christbaumlüchte

weiß und bunt à Sick 3 4 und

Albert Schlüter
gr Steinſtraße 8

Tuschkasten
mit Honig u Ackermannſchen
Tuſchfarben vom geringſten bis
zum feinſten empfiehlt in großer
Auswahl

Albert Schlüter
gr Steinſtraße G

Für Oelmaler

Porhemden

9 agaasg a

ausgeführt

e

in den neueſten Facons

en se e

für Herren Damen und Kinder

Patent Sohlittschuhe
ohne Riemen zu befeſtigen

Sophienſtraße 6 vis vls dem neuen Gymnaſium
C M Herrmann Buchhandlung Barfüßerſtraße 6

Bissporen
empfiehlt williget

Otto Limlce gr Ulrichsftr 4

J W Herger
Schmeerſtraße 15 9c JS

hält ſein reichhaltiges Lager

Qualität beſtens empfehle

e werden prompt ausgeführtMale a S
e zu ſoliden Preiſen beſtens empfohlen

4 ges reren henenen ennenhne h 41n d r

Kragen und Manschetten
Oravatten und Shlipse

Bernh SORIGgroße Ulrichsſtraße 17

e e e e i 2Die Honigkuchen Dampfbäckerei Stadt Thenter

in W uirZzen,
übergab mir für alle und Vmgegend den Verkauf ihrer
Fabrikate in den verſchiedenſten Sorten als
chen Scheiben die ich bei durchgängig feinſter Vürgerlichundromantiſch

Luſtſpiel in 4 Acten von Bauern feld
Aufträge von Wiederverkäufern auch nach auswärts i

empfiehlt alle Sorten Oelfarbenin Zinatüben Firniſſe u Lacke
nebſt dazu gehörigen Pinſeln
und Malleinwand

Albert schlüter
gr Steinſtraße 6

Pianoforte werden gut geſtimmt
und reparirt von O Kuhnke

Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement

Letztes Geſammt Gaſtſpiel der
Kgl Preuß Hofſſchauſpieler

Frl Franziska EIlmenreichSpeiseku und Herrn Carl Sonntag

Hieraufcsſisdbſent Ein Kopf et
in einem A RoſenRanuiſcheſtr 13 Aug Weinack S Gpernerete

S n a h mh h



aus ihrem reichhaltigen Lager

Galerie deutſcher Tondichter 12 Thlr
Goethe u Schiller Galerie Kaulbach à 5 Thlr 8 Thlr

II Theil 13 Thlr

Zu WeihnachtsgeschenkKken
empfiehlt

die Buchhandlung Sschroecdiol T in Male
Markt Goldener Ring

Pracht und Kupferwerke
in eleganten Einhänden und Mappen

Lieder Balladen und Romanzen
Leben deutſches in Liedern und Glauben à 15 Thlr und

Rückert Liebesfrühling

Darunter

Album für Deutſchlands Töchter 38 Thlr N A 4 Thlr Homer s Odhyſſee Preller 82 Thlr Scheffel Trompeter 15 ThlrAuerbach Barfüßele Vautier V u 62/ Thlr Oberhof Vautier 62 Thlr Schwind ſieben Raben 212 Thlr
Caſſeler Galerie 10 Thlr Kaulbach s Wandgemälde n 10 Thlr Aſchenbrödel 5/3 ThlrDHors6 Hartmann Märchen 4 Thlr Kcoenig kleine Blüthen kleine Blätter 20 Thlr Wandgemälde 2 Thlr
Dresdner Galerie 30 Thlr Krüger Stimmungslandſchaften 20 Thlr ſchöne Meluſitne 6 Thlr 12 Thlr 40 Thlr
Dorés s Prachtbibel 343 Thlr Künſtleralbum 1875 7 Thlr 5Schiller Glocke Bruckmann 8 u 14 Thlr33 Thlr Shakeſpeare Galerie Piloty 27 Thlr

Kaulbach 10 Thlr 41 Thlr

h 10 Thlr u 20 Thlr 20 Thlr Stilcke Hauschronik 12 ThlrGoethe s Hermann und Dorothea Ramberg 15 Thir Natur und Herz 6 Thlr Paukier Album l6 Thlr
i 222 Thlr Khododendron Bilder aus den Schweizer Wagner Galerie 4 Thlr 20 Sgr7 Pixis 8 Thlr Ber gen 222 Thlr Woderne Reiſeziele mit Mappe 24 ThlrReinecke Fuchs Kaukbach 14 Thlr 8 Sgr Kichter Jahreszeiten er Strauss c Moſſengel Schweizerlandſchaft 19 Thlr
9 Hendſchel s Skizzenbuch I Theil 248/ Thlr Roberts u Zick aus großer Zeit 121 Thlr Rottmann italien Landſchaften 20 Thlr

12 Thlr

Clasgiker Gedichtsammlungen Romane
in den billigſten und theuerſten Ausgaben

und Lauſch Märchen à 25 r in neuen Auflagen

Bilderbücher und Jugendschriften

Hibeln Geſangbücher Erbaunngsſchriften ſowie
elegant gebundene Werke aus verschiedenen Zweigen der Wissenschaft

für jedes Alter
Neu Hoffmanns Jugendfreund 2 Hofmann Jagd des weißen Roſſes 1 15 u Cooper der rothe Seeräuber 1 S 15 u Roth der Burggraf und

ſein Schildknappe 2 10 u Roth Kaiſer und Papſt 22 Schwebel deutſche Kaiſerzeiten 2 2Zeitbertreib 19 u 2 Gumbert Töchteralbum 21 Helm Prinzeßchen Eba l 25 Frau Theodore 25 r Günther der Kinder Wundergarten
Hilt Preuß Königsgeſchichten Gumbert Herzblättchens

Lexica Atlanten Globen Zeichenvorlagen

Briefsteller Fromdwörterbücher Koohbücher Kalendoer

Photographien
Gemälde in Oelfarbendruck

in reich vergoldeten Barockrahmen

Näheres ertheilen die Weihnachtscataloge welche wir gratis ausgeben

r Sendungen zur Auswahl ſtehen gern zu Befehl

unſere Ausſtellung von feinen Fetall Spielvwaaren halten beſtens empfohlene e n

Verd Weber G sohnmn Märkerſtraße am Markt
n en e u rerUnſer großes Lager von Potroleumlampen ſowie Salon und Hängelampen in großer Aus

Verd Weber G Sohnwahl empfehlen beſtens

re e
Meine heute eröffnete

Weihnachts Ausſtellung
in vorzüglicher Auswahl

empfehle ich einem geehrten Publikum zur gefälligen Berückſichtigung

Andreas Haassengier
O große Steinſtraße 10

7

c S

e

Zu Weihna
empfiehlt sein

die grösste Auswahl bietendes Lager von

ff Lederwanaren als Damentaschen Photo
raphie Albums Poesiegu Schreib Albu s Portemonnaiesigarron Ditmis Brieftaschen mit zu und ohne Stickoerei

Banknotentaschen Notizbücher Agendas Musikmappen
Schreibmappen Zeichnenmappen Seidenbücher Visiten
Kkartenfäschehen Brillen Ftuis Nadelbücher Tabakskasten
Dr Qualm s Werke Gesangbücher in einfachen und reich
vergoldeten Einbänden c c
M zu überraſchend billigen Preiſen

Albin Hentze

G

2

W c
S S

ts Einkäufen

e
Wir

W

S

Portemonnaies Oigarren Etuis Notiz
Bücher Brieftaschen Schreibmappen

3 Visitenkartentaschen AlbumsI i Reisetaschen ete ete
neue Facons

rehr kleidsam für Damen

und Kinder Sehr m UVeberempfehlen zu sehr billigen Preisen billi W S raschend1ge hW a 4oIl Oberhemden breie d grosse
sehr gross u gut gearbeitet We h Auswahlzu billigsten Preisen chalten bestens empfohlen e S
A Huth Co O F Ritter

e

Reiſe Jagd und Sattlerwaaren Fabrik

von C G ael V e an
Sattler u Täſchnermeiſter

alle a/S gr Steinſtr 13 vis à vis der kl Steinſtr
Zum bevorſtehenden Weihuachtsfeſte empfehle mein auf s

reichhaltigſte aſſortirtes Lager von allen in das Fach
ſchlagenden Artikeln

Schulefferten Galanteriewaaren Damentaſchen
Puppenkoffer Gummihoſenträger Portefenillewaaren

u ſ w von der einfachſten bis zur hochfeinſten Ouaglität

Stickereien jeder Art werden noch angenommen u ſauber

garnirt O Weylanch gr Steinſtraße 13
vis à Vvis kl Steinſtraße

WascheGaze
Weisser u farbiger Tarlatan
gestreifter und glatter Mull

Weisse gestickte
Giaze Kleider

rosa baumwollenen Atlas
wie Seicde

zu VUnterkKkleidernn
äusserst preiswerth bei

H 0 Weddy Pönicke
2 Kleiderſecretäre 2 Schränke Kom

moden mit u ohne Aufſatz u Bettſtellen
verk billigſt kl Klausſtr 6

n Schmerſtraße
Bra J2 d e x r eS

z
h e

Valle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die
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Koth
und
Neu
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eirr
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